
 

 

 

 

Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN für die Ratssitzung am 

07.02.2020: Kein Ausbau der B61  
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Schulz, 
 

die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stellt für die Ratssitzung am 07.02.2020 den folgenden Antrag: 
 

Der Bürgermeister setzt sich beim Land Nordrhein-Westfalen und bei der Bundesregierung dafür ein, 

dass die beiden Teilprojekte B61 Gütersloh – Bielefeld/Ummeln und B61 Rheda-Wiedenbrück (A2) – 

Gütersloh im Bundesverkehrswegeplan 2030 aus dem „vordringlichen Bedarf“ zunächst in den „nach-

rangigen Bedarf“ zurückgestuft und alle weiteren Planungen eingestellt werden.  

Der Rat tritt dafür ein, dass bei einer Fortschreibung bzw. Neuaufstellung des Bundesverkehrswege-

plans beide Teilprojekte herausgenommen werden. 
 

Begründung: 

Der Rat der Stadt Gütersloh spricht sich gegen einen vierspurigen Ausbau der B61 zwischen Rheda-

Wiedenbrück und Bielefeld aus. Dieser Beschluss stellt einen wichtigen Baustein im Sinne der Ver-

kehrswende dar. Mit einer lokalen, klimafreundlichen Verkehrswende ließen sich die CO2-Werte in Gü-

tersloh deutlich senken. Die Umsetzung der Maßnahme hingegen würde sich auf die Stadt Gütersloh 

insgesamt negativ auswirken. Im Bereich der Ortsdurchfahrt werden aktuell bereits die höchsten Ver-

kehrsstärken gemessen. Ein weiterer Ausbau der B61 in den Außenbereichen würde noch mehr Verkehr 

auf den Stadtring leiten. In Zeiten der Klimakrise sind derartige Überlegungen nicht zu verantworten. 

Die Planung ist nicht zukunftsorientiert. Daher fordern wir, dass in allen zukünftigen Planungen die 

Auswirkungen auf das Klima und die Anforderungen der Verkehrswende berücksichtigt werden. 
 

Wirkungsvolle Alternativen zum Ausbau der B61 werden zukünftig insgesamt für eine Verringerung des 

Autoverkehrs sorgen. Dazu gehören unter anderem die konsequente Verbesserung des öffentlichen Per-

sonennahverkehrs z. B. durch Taktverdichtung beim Busverkehr und beim Schienenverkehr, die Vernet-

zung der Verkehrsträger sowie die Schaffung eines Radschnellwegs zwischen Bielefeld, Gütersloh und 

Rheda-Wiedenbrück. 
 

Die im Zusammenhang mit dem Ausbau vorgesehene Fällung der vorhandenen Alleebäume, u. a. zahl-

reiche mächtige Linden, sowie eine zusätzliche durch Straßenausbau verursachte Versiegelung beste-

hender Wald- und landwirtschaftlich genutzter Flächen entlang der Strecke muss verhindert werden. 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Birgit Niemann-Hollatz   Maik Steiner 

Fraktionssprecherin    Stellv. Fraktionssprecher 

 
An  

den Bürgermeister der Stadt Gütersloh 

Herrn Henning Schulz  
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